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Herzlich willkommen zum Adventsweg 2020!
Plakate am Wegesrand laden zum Verweilen, Lesen und Nachdenken ein. 
Sie entfalten an fünf Stationen mit Bildern, Texten und einer Kinderecke 

das Lied "Wir sagen euch an den lieben Advent" (EG 17). 
Start ist an der Sporthalle in Genkingen. 

Für den Rundweg werden ca. 1,5 h benötigt.

Einen genussvollen Spaziergang voller Inspiration wünschen
CVJM, Familienkirche und Kirchengemeinde Genkingen
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Andachten am Mittwochabend in 
der Adventszeit sind mir eine liebge-
wordene Unterbrechung geworden. 
Dieses Jahr öffnen sie mit Bildern von 
Margot Brüning "Hoffnungshorizonte". 
Kann man brauchen in Zeiten, wo vie-
les wegen der Pandemie nur "auf Sicht 
geht" und der Horizont im 
Ungewissen verschwindet.
Dunkel drängt sich auch das 
Blau auf dem Bild von Margot 
Brüning wie eine bedrohliche 
Welle hervor. Aber am Hori-
zont wird es hell. Noch ist es 
ein kaltes Winterlicht.
Aber an einer Stelle färbt das 
Licht das Blau schon ins Grün. 
Knospen springen auf.
„Siehe es kommt die Zeit, dass ich dem 
David einen gerechten Sproß erwecken 
will“, malt der Prophet in die Unter-
gangsstimmung sein Hoffnungsbild hin-
ein (Jeremia 23,5).
Knospen springen auf. Frühlingsbild. 
Aber jetzt gerade winterlich überdeckt.
Das Gegenteil nehme ich um mich her-
um wahr. Bedrohlich kaltes Blau ver-
schlingt das zarte Grün. Zweige werden 
schon vor dem Knospen und Blühen 
geknickt: 
Amokfahrt in Trier. Der Kollege, schwer 
erkrankt, muss in den Vorruhestand. So 
viele sind durch die mit der Pandemie 
verbundenen Einschränkungen lahm-
gelegt. „Kannst du knicken!“, klagen sie. 
Wie sollen denn ihre "Lebens-Zweige" 
wieder Knospen tragen und blühen?
In den Untergang zeichnet der Prophet 
sein Hoffnungsbild. „Siehe es kommt die 
Zeit, dass ich dem David einen gerech-
ten Sproß erwecken will.“

Es knospt und sprosst. Mit dem Bild 
frage ich mich: Sind in unserem von der 
Vergänglichkeit gezeichneten Leben 
schon verborgene Spuren des künftigen 
himmlischen Lebens gegenwärtig?
Kann ich im Advent einen neuen, quasi 
österlichen Blick auf das Leben einüben, 

der über den beschränkten 
Horizont hinausgeht?
Was zunächst wie eine Ent-
täuschung aussah, kann sich 
als Chance entpuppen.
Was dunkel und bedrohlich 
erschien, kann in Farben auf-
leuchten. Was unvollkommen 
und bruchstückhaft war, kann 
zu einem Ganzen werden.
So kann etwas von jener ande-

ren Welt aufblitzen, die unseren Augen 
verborgen und für unser Denken so 
unvorstellbar ist. Das nährt die Hoffnung:
Was in diesem Leben geschieht, ist nicht 
belanglos oder vergeblich.
Auch wenn das alte Leben abfällt und 
verwelkt wie Herbstlaub, sind bereits 
unter uns verborgene Knospen von Got-
tes neuer Welt da. So wie in einem Text 
von Kurt Rainer Klein: 

Hoffnungsschimmer
In der Nacht leuchtet der Stern.
In der Wüste zählt der Tropfen.
In dem Herbstzweig keimt die Knospe.
In der Frage lacht die Antwort.
Im Warten reift Geduld.
In der Angst wächst der Glaube.

Hoffnungsschimmernde Advents- und 
Weihnachtstage wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Margot Brüning;  
Horizonte I
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Liebe Leserinnen und Leser  
des Gemeindebriefs,
Weihnachten und die Feiertage über die 
Jahreswende werden wie so vieles in 
diesem Jahr anders. Aber es wird Weih-
nachten werden. Gott kommt uns nah in 
dem Kind in der Krippe – auch in Zeiten, 
in denen es heißt: Abstand halten. 
Wir feiern unter Beachtung der Pandemie-
vorgaben: Am Heiligen Abend mit einer 
Waldweihnacht draußen am Festplatz 
Nebelhöhle um 15.30 Uhr. Da dürfen vie-
le, vor allem auch Familien mit Kindern, 
kommen und mit Mund-Nasen-Schutz 
singen wir das "O du fröhliche". Es wird 
nicht gestuhlt sein. Bitte warm anziehen!
Die Christvesper um 17 Uhr in der Kir-
che ist vor allem für ältere Gemeinde-
glieder gedacht. Die Zahl der Plätze ist 

beschränkt. Wenn nötig, gibt es eine 
Übertragung ins Freie nach draußen.
Wer zu Hause bleibt, kann unser digi-
tales Angebot nutzen. Eine Vorabauf-
zeichnung für Heilig Abend mit Bläsern, 
Singteam, Weihnachtsevangelium und 
Zimbelstern wird am 24.12. ab 13 Uhr 
auf You-Tube eingestellt sein: 
Youtube Kanal der evangelischen Kir-
chengemeinden in Sonnenbühl:
https://www.youtube.com/channel/
UCcppCaIrXqJoFr7qCfVqoFw
Und dann sind da etliche Gottesdienstan-
gebote vom 25. Dezember bis 6. Janu-
ar – wie wäre es, das gewohnte Heilig-
Abend-Muster einmal aufzubrechen?!
Gesegnete Feiertage und Zuversicht für 
das neue Jahr wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Weihnachtsfestkreis
Heiliger Abend: 24. Dezember 2020
15.30 Uhr	� Familiengottesdienst (Team der Familienkirche und Pfarrer Eberhardt) 

im Freien am Festplatz der Nebelhöhle mit Bläsern
17.00 Uhr	� Christvesper in der Kirche für ältere und weniger mobile Gemeinde-

glieder (Platzzahl beschränkt) (Pfarrer Eberhardt)
(Ein Vorabaufzeichnung für Heilig Abend zum Zuhause Mitfeiern ist am 24.12. 
ab 13 Uhr auf dem You-Tube Kanal eingestellt – s. oben)
Christfest: 25. Dezember 2020
09.30 Uhr	 Festgottesdienst mit Singteam (Pfarrer Eberhardt/Vikarin Montowski)
2. Christfesttag: 26. Dezember 2020
10.30 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Grauer und Bläser)
Sonntag nach dem Christfest: 27. Dezember 2020
10.00 Uhr	 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Undingen (Pfarrer Wandel)
Altjahrsabend: 31. Dezember 2020
18.00 Uhr	� Abendmahlsgottesdienst (Pfarrer Eberhardt und Bläser)
Neujahr: 1. Januar 2021
10.00 Uhr	 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen (Pfr. Eberhardt)
2. Sonntag nach dem Christfest: 3. Januar 2021 (kein Gottesdienst in Genkingen)
09.30 Uhr	 Gottesdienst in Erpfingen 
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Undingen
Erscheinungsfest: 6. Januar 2021
10.00 Uhr	 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen (Pfr. Grauer)
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Kindern Zukunft schenken, so lautet das 
Motto der 62. Aktion Brot für die Welt 
für das Kirchenjahr 2020/2021. Viele 
Millionen Kinder dieser Welt warten dar-
auf, dass sich für sie Türen zur Zukunft 
öffnen. Mehr als 150 Millionen Kinder 
weltweit müssen arbeiten, oft für einen 
Hungerlohn. Zusammen mit seinen 
Partnerorganisationen setzt sich Brot 
für die Welt dafür ein, dass kein Kind aus 
Armut dazu gezwungen ist, zum Fami-
lieneinkommen beizutragen. Helfen Sie, 
Türen zur Zukunft zu öffnen und schen-
ken Sie Zukunft! 

Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe!
In diesem Jahr werden vermutlich weni-
ger Menschen als sonst die Gottes-
dienste zu Weihnachten besuchen. Das 
bedeutet geringere Kollekten für Brot 
für die Welt. Diese Ausfälle haben massi-
ve Auswirkungen auf all jene Menschen, 
die wir mit unseren Projekten erreichen 
und unterstützen. Helfen Sie deshalb 
jetzt mit Ihrer Spende!

Benutzen Sie dazu das dem Gemeinde-
brief beigelegte Spendentütchen. Oder 
überweisen Sie direkt an 
Bank für Kirche und Diakonie; 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00; 
BIC: GENODED1KDB
Sie können auch online spenden:  
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
Oder über den QR-Code:

Kindern Zukuft schenken: 62. Aktion Brot für die Welt eröffnet

Ein Junge in Paraguay arbeitet als Schuhputzer

Vor einem Jahr am 1. Dezember 2019 
waren Kirchenwahlen. Nach dem ers-
ten Jahr im neuen Amt stellen wir die 
Erfahrungen der neugewählten Ratsmit-
glieder vor. Den Auftakt macht Jennifer 
Mayer (28 Jahre).

Jenny, du bist an verschiedenen Stellen 
schon seit deiner Jugend in unserer 
Gemeinde aktiv dabei. Wo sind deine 
Wurzeln und wo schlägt dein Herz 
besonders?
Mir liegt besonders die Kinder- und 
Jugendarbeit am Herzen, da sie mich 
einfach schon viele Jahre begleitet. 

Zuerst war ich 
selbst in der Kin-
derkirche und der 
Jungschar und 
später dann als 
Jungscharleiterin 
unterwegs. Hier 
habe ich auch 
festgestellt, dass 
mir die Arbeit 
mit Kindern Spaß 
macht, was sicher 
mit ein Grund dafür war, dass ich mich 
für das Lehramtsstudium entschieden 
habe.

Interview mit Kirchengemeinderätin Jennifer Mayer

Kirchengemeinderätin  
Jennifer Mayer
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Nun bist du ein Jahr im Gremium. Mit all 
den Vorgaben und Maßnahmen wegen 
der Covid-19-Pandemie war es alles 
andere als gewöhnlich. Wie hast du den 
Umgang mit der Pandemie durch die 
Kirchenleitung in Stuttgart und in  
unserem Kirchengemeinderat erlebt?
Es war natürlich sehr herausfordernd und 
so richtig Zeit, langsam in das Gremium 
hineinzuwachsen, blieb nicht wirklich. 
Oft empfand ich es als schwierig, die 
"richtige" Entscheidung zu treffen, da 
die Vorgaben der Kirchenleitung nicht 
immer ganz klar waren. Ich fand die 
Arbeit im Kirchengemeinderat aber trotz 
dieser herausfordernden Zeit immer sehr 
angenehm und produktiv, da ich glau-
be, dass wir meistens einen guten Weg 
gefunden haben, um den Pandemievor-
gaben und den Bedürfnissen unserer Kir-
chengemeinde gerecht zu werden.

Was war eine besonders schöne  
Erfahrung im ersten Amtsjahr?
Durch die aktuelle Lage konnten natür-
liche viele "Events" nicht stattfinden, 
was sehr schade ist. Schön war für mich 
jedoch das Feedback, das ich bekommen 
habe, als ich mich zur Wahl gestellt bzw. 
das Amt angetreten habe. Ich war selbst 
überrascht wie viele Menschen, egal in 
welchem Alter, es total gut finden, dass 
ich das mache. Diese Wertschätzung 
und das Vertrauen in mich geben mir 
natürlich schon ein gutes Gefühl. 
Es ist auch schön, dass ich durch dieses 
Amt immer wieder mit älteren Gemein-
demitgliedern ins Gespräch komme, 
mit denen ich sonst wenige oder keine 
Berührungspunkte hatte. Und natürlich 
wurden wir sehr herzlich im Kirchen-
gemeinderat aufgenommen. Ich hatte 
nie das Gefühl, dass wir die „Neuen“ 
sind oder ähnliches. Durch diese Kom-
bination der Wertschätzung seitens der 
Gemeinde und des Gremiums macht 
mir das Amt wirklich auch viel Freude.

Gab es bei der Gremienarbeit etwas 
Überraschendes, mit dem du gar nicht 
gerechnet hast?
Richtig überrascht hat mich bisher 
eigentlich nichts, da wir ja bereits im 
Voraus einen Überblick über die Aufga-
ben der Arbeit des Kirchengemeinderats 
bekommen haben. Allerdings ist mir der 
Umgang miteinander und die gute und 
wertschätzende Kommunikation, selbst 
bei unterschiedlichen Ansichten, sehr 
positiv aufgefallen.

Schreibe den Satz fort: „Die Arbeit im 
Kirchengemeinderat...“
... bereitet mir viel Freude, ich lerne auch 
immer wieder Dinge über mich und 
habe das Gefühl nicht nur ich gebe bzw. 
unterstütze die Gemeinde, sondern auch 
sie mich. 

Was siehst du mit Blick auf die Zukunft 
als besondere Herausforderung für die 
Kirche allgemein und unsere Genkinger 
Kirchengemeinde?
Ich denke eine besondere Herausforde-
rung liegt natürlich in der Säkularisie-
rung unserer Gesellschaft. Kirche auch 
zukünftig in das Leben der Menschen 
integrieren zu können bzw. die Brücke 
zwischen den Bedürfnissen der Men-
schen und der Kirche weiter auszubauen, 
wird uns sicherlich immer wieder heraus-
fordern, insbesondere wenn gleichzeitig 
Pfarrstellen und Gelder gekürzt werden.

Gibt es ein Bibelwort oder Lied, das  
dir in deinem Lebenslauf besonders 
wichtig geworden ist?
Tatsächlich ist es mein Denkspruch, der 
denke ich in vielen Lebenssituationen 
hilfreich sein kann. „Ein Mensch sieht 
was vor Augen ist, Gott aber sieht das 
Herz an.“ (1. Samuel 16,7)

Vielen Dank für das Interview!
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"Mehr Sonne als Regen" 
Roßbergmesner Kurt Herrmann schaut zurück

"Der Berg ruft" – unter diesem Motto laden 
die Kirchengemeinden um den Roßberg 
jedes Jahr von Mai bis September am 3. 
Sonntag im Monat zum Gottesdienst im 
Grünen auf die Roßbergwiesen ein. Das 
kleine, rege Team der Roßbergmesner 
sorgt für einen reibungslosen Ablauf von 
A wie Anfahrt ausschildern über L wie 
Lautsprecher aufbauen bis Z wie (Lieder-
hefte) Zusammenräumen. Zum Ende der 
"Freiluft-Saison 2020" hat Kurt Herrmann 
nach 17 Jahren seinen Dienst beendet. 
Wir sagen Danke für seinen treuen Einsatz 
und hören aus seinem Erfahrungsschatz:

Herr Herrmann, wann haben Sie als 
Roßbergmesner angefangen?
Wer hat damals mitgemacht?
Das war 2003 als Nachfolger von Rolf 
List. Albert Bahnmüller war damals schon 
mehrere Jahre dabei.

Was war für Sie das Schöne an der Aufgabe?
Begegnungen mit mittlerweile bekann-
ten, freundlichen Menschen, mit denen 
oft auch gute Gespräche zustande kamen. 
Morgens beim Aufstellen der Hinweis-
tafeln in Gottes freier Natur sein und 
dabei nachdenken und staunen, was der 
Grund für das alles ist.

Gibt es ein besonderes Erlebnis, an das 
Sie sich erinnern können?
Einmal wurde eine Frau ohnmächtig. 
Jemand setzte einen Notruf ab und auf 
einmal erschien ein Hubschrauber, dann 
ein Krankenwagen und noch die Berg-
wacht. Das gab viel Aufregung. Zum 
Glück kommt so etwas selten vor.

Wie haben Sie das Miteinander der  
verschiedenen Gemeinden vom Fuß 
der Alb bis Genkingen erlebt?
Es war immer ein harmonisches Mitein-
ander. Die jeweils zuständige Gemeinde 
hat ihren Posaunenchor mitgebracht und 
meistens auch viele Gemeindeglieder. 

Vielfach brachten die Pfarrer zu kleine 
Opfergefässe mit. Sie waren selber über-
rascht, wie groß die Spendenbereitschaft 
war. Es wurde meistens ein Projekt vorge-
stellt, für das die Kollekte bestimmt war.

Welchen Wetterkapriolen waren Sie 
ausgesetzt? Gab es mehr Sonnenschein 
als Regen?
Ja es gab mehr Sonnenschein als Regen! 
Zweimal konnte man wegen der Nässe 
nicht auf die Wiese. Einmal stand der 
Pfarrer zum Predigen unter der Heck-
klappe des VW-Busses von Hermann 
Betz. Aber ausgefallen ist die Kirche im 
Grünen nie, weil immer ein paar Unent-
wegte den Regen nicht scheuten.

Wie unterschiedlich waren die  
Besucherzahlen?
Auch je nach Wetter: Bei Regen mal nur 
20, bei gutem Wetter bis zu 200.

Zum Schluss bitte ich Sie noch um einen 
Werbeslogan. Bitte setzen Sie den Satz 
fort: „Kirche im Grünen am Roßberg 
kann ich empfehlen, weil …“
„… man in Gottes schöner Natur dem 
Himmel ein Stück näher ist!“
Oder poetisch in Reimform:
„Mittlerweile ist es klar,
wer in der Kirch am Roßberg war,
tritt neu gestärkt den Heimweg an,
hofft, dass er wieder kommen kann.“

Kurt Herrmann und seine Frau Elisabeth

Foto: Martin Herrmann
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Gemeinde lebt von den vielen Menschen, die sich mit ihren Gaben einbringen.
Beim Mitarbeitersonntag am 8. November konnte Pfarrer Eberhardt seinen Dank an 
die ausscheidenden Gemeindebriefausträger Elisabeth und Kurt Herrmann sowie 
Lore und Richard Sauer aussprechen. Ihre Bezirke werden von Bärbel und Martin List 
sowie Heike Grunewald übernommen. 
Beim Frauentreff arbeitet nun Jutta Deh im Leitungsteam mit. Wieder in der Jung
schar dabei sind Debora Bauer und Elena Schneider. Die Aufgabe als Diakonie
beauftragte übernimmt Birgit Ziegler. Im neuen (R)Auszeit-Team des CVJM sind die 
Familien Flammer, Link, Kimmich und Spadin aktiv. 
Gesucht wird weiterhin eine Verstärkung für den Kehr- und Räumdienst sowie ein 
neuer Roßbergmesner.

Die BasisBibel ist eine neue Bibelüber-
setzung in zeitgemäßem Deutsch. Sie 
zeichnet sich in besonderer Weise durch 
ihre Verständlichkeit und Zuverlässig-
keit aus. Kurze Sätze, eine klare und 
prägnante Sprache und ihr einzigartiges 
Design innen und außen sind die Mar-
kenzeichen der BasisBibel. Zusätzliche 
Erklärungen von Begriffen und Sach-
verhalten, deren Kenntnis nicht voraus-
gesetzt werden kann, erleichtern das 
Verständnis der biblischen Texte. Die 
BasisBibel ist dadurch einfach zu lesen 
und gut zu verstehen. Und auch das 
farbenfrohe Design macht deutlich: Die 
BasisBibel ist anders als die anderen.
Für die BasisBibel wurden alle biblischen 
Texte vollständig neu 
übersetzt. Grund-
lage dafür waren 
die Bibeltexte in 
den Ursprachen 
Hebräisch, 
Aramäisch und 
Griechisch. 

Warum eine neue Bibelübersetzung?
Im Zeitalter digitaler Medien hat sich 
das Leseverhalten grundlegend ver-
ändert. Messenger-Dienste, Online-
Berichterstattung, Soziale Medien: Die 
Textmenge, mit der Menschen jeden 
Tag konfrontiert werden, nimmt stetig 
zu. Zeit und Bereitschaft für eine intensi-
ve Lesebeschäftigung nehmen dagegen 
ab. Der lesefreundliche Text der BasisBi-
bel ist von Anfang an für das Lesen am 
Bildschirm konzipiert. In keiner anderen 
Bibelübersetzung wurde das bislang in 
dieser Art berücksichtigt. Es gibt die-
se Übersetzung deshalb nicht nur als 
Buch, sondern auch als Online-Bibel im 
Internet und in der App Die-Bibel.de. All 
das macht die BasisBibel zur Bibelüber-
setzung des 21. Jahrhunderts. Die Bibel 
lesen und verstehen: Nie war das einfa-
cher als mit der BasisBibel. 
Wer noch ein besonderes Weihnachts-
geschenk sucht: Eine Basisbibel Ausgabe 
NT und Psalmen in violett gibt es im 
Pfarramt für nur 10 Euro!
(Weitere Informationen unter:  
www.basisbibel.de)

„Adieu und Willkommen!“ 
Veränderungen bei den ehrenamtlichen Mitarbeitern

21.1.21 Die BasisBibel kommt – nun vollständig!
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Anders als geplant: Das Jahr 2020  
in der Kirchengemeinde Genkingen buchstabiert

Auf Abstand, Adventsweg, Austritte: 9,  
Abendmahl am Bildschirm.

Besuche schwierig, Beerdigungen: 26,  
Bankreihen freihalten.

Chöre darben; Christus, dein Licht ver-
klärt unsere Schatten!

Digitalisierung gefordert.

Erntebitte an der Walter-Bächle-Hütte.

Frischluftgottesdienste mit Flair:  
Friedhof als Kirchhof genutzt!

Gott in der Krise – theologische Fragen 
neu denken; Gemeindehaus geschlossen.

Hochzeiten verschoben – 2 Paare 
haben sich trotz Covid 19 getraut.

Ich versteh die Welt nicht mehr...  
Infektionsschutzkonzepte erstellen.

Jubiläen vertagt: 95 Jahre Posaunenchor, 
100 Jahre TSV, 200 Jahre J.L. Schneller.

Konfirmation im Herbst am 25. Oktober:  
Für 4 Mädchen, 7 Jungen unvergesslich.

Legobibel erschienen – eine kreative 
Idee des CVJM anschaulich umgesetzt.

Menschenskinder, fürchtet euch nicht!

Nicht verzagen, Neues wagen!  
November golden sonnig wie nie.

Ostern online, Ordnungsdienst weist 
Plätze zu.

Pandemie setzt Präsenzgottesdienste 
vom 22. März bis 3. Mai 2020 aus.

Quälende Ungewissheit.

Rauszeit beginnt als neues Familienan-
gebot des CVJM.

Skurill: Singen mit Mundschutz.  
Spontan und schön: Singteams am 
Sonntag!

Trauerkultur verändert und doch bei 
Trost bleiben, Taufen: 14 Kinder Gott 
anvertraut.

Überführungen entfallen – keine offene 
Aufbahrung möglich.

Vikare x 2: Jonathan Pfander ordiniert, 
Judith Montowski neu gestartet.  
Volkskirche am (Ver-)Schwinden?

Wort zum Sonntag – geht weg wie und 
mit Bäcker Haugs warmen Weckle.

Xmal die Frage: Was braucht es jetzt?  
Was ist möglich? Was lassen wir lieber?

You-Tube: Da findet man uns jetzt 
auch!

Zusammenhalten; Zukunftspläne unter 
Vorbehalt: „So Gott will und wir leben.“
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Es war einmal…
...ein Graf, der verließ niemals das Haus, ohne sich zuvor eine Hand voll Bohnen ein-
zustecken. Er tat dies nicht etwa, um die Bohnen zu kauen. Nein, er nahm sie mit, um 
so die schönen Momente des Tages bewusster wahrzunehmen und um sie besser 
zählen zu können. 
Jede positive Kleinigkeit, die er tagsüber erlebte, z.B. einen fröhlichen Plausch auf 
der Straße, das Lachen eines Kindes, ein köstliches Mahl, einen schattigen Platz in 
der Mittagshitze, ein Glas guten Weins, für alles ließ er eine Bohne von der rechten 
in die linke Jackentasche wandern. 
Abends saß er dann zu Hause und zählte die Bohnen aus der linken Tasche. Er zele-
brierte diese Minuten. So führte er sich vor Augen, wie viel Schönes ihm an diesem 
Tag widerfahren war, und er freute sich. Und sogar an einem Abend, an dem er bloß 
eine Bohne zählte, war der Tag gelungen.
Diese Geschichte passt eigentlich immer, aber in diesem "alles-ist-anders-Jahr" und 
jetzt so kurz vor Weihnachten, besonders gut, da einem die wirklich wichtigen Dinge 
im Leben häufiger bewusst werden.

 
In diesem Sinne wünscht der 
CVJM Genkingen e.V. allen eine 

gnadenbringende 
Weihnachtszeit

mit mindestens einer positiven Kleinigkeit an jedem Tag und der Gewissheit:
Gott wird Mensch und stiftet Frieden, Hoffnung, Freude, Zuversicht! 

Christbaumsammlung am 16. Januar 2021
Nach diesem "alles-ist-anders-Jahr" aber bleibt die
Christbaumsammlung des CVJM am 16. Januar 2021 ab 9 Uhr.
Wir holen Ihren ungeschmückten Weihnachtsbaum wieder 
direkt bei Ihnen vor der Haustür ab.
Nähere Informationen folgen zu gegebener Zeit im Amtsblatt.

24/24h Advent – Angebot eines digitalen Adventskalenders auf Instagram
Auf Instagram gibt es dieses Jahr einen Online-Adventskalender 24/24h Advent.
Das Projekt wurde von der Genkinger Vikarin Judith Montowski gemeinsam mit zwei 
weiteren Vikarinnen aus Ohmenhausen und Eningen unter Achalm gestaltet. Jeden Tag 
wird sich auf dem Account "ev_kirche_sonnenbuehl" und auf dem Account der Gemein-
den Ohmenhausen und Eningen unter 
Achalm auf Instagram ein "Türchen" öffnen. 
Seien Sie mit dabei und lassen Sie  
sich jeden Tag neu überraschen. 
Hier der QR-Code zum Einscannen:
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Vertretung für den Hausmeisterdienst gesucht
Wir suchen stundenweise eine Vertretung für den Hausmeisterdienst  
im Gemeindehaus zum Putzen der Räume. 
Interessierte bitte im Pfarramt (Tel. 618) melden!

"Worauf bauen wir?" Weltgebetstag am 5. März 2021
Frauen aus Vanuatu – einem Inselstaat im Südpazifik – 
haben unter diesem Motto den ökumenischen Gottes-
dienst für den Weltgebetstag 2021 vorbereitet. Er wird am 
Freitag, 5. März um 19.30 Uhr in Genkingen gefeiert wer-
den – unter Beachtung der "A-H-A"-Regeln je nach Mög-
lichkeit im Gemeindehaus oder in der Kirche.
Die zentrale Bibelstelle ist das Gleichnis vom auf festen 
Grund gebauten Haus aus dem Matthäus-Evangelium, 
Kapitel 7,24-27. Nur ein Haus auf festem Grund wird den 
Stürmen widerstehen können. So soll das Fundament 
unseres Lebens die Botschaft Jesu sein.
Das Vorbereitungsteam freut sich auf alle Mitfeiernden!
Bitte im Februar 2021 die aktuellen Informationen im 
Amtsblatt beachten!

Die "Familienkirche plus" für Kinder  
von 2-12 Jahren und Eltern lädt ein
Heiliger Abend, 24. Dezember, 15.30 Uhr  
"Waldweihnacht" – Familiengottesdienst bei der Nebelhöhle
Die weiteren Termine für 2021 sind noch in Planung  
und werden auf der Homepage www.evkirche-genkingen.de  
unter "Gottesdienste.Familenkirche plus" eingestellt.

"Begegnungen im Lukasevangelium"
Sonnenbühler Bibelabende im Frühjahr 2021
Das Lukasevangelium betrachtet das Wirken 
Jesu als eine Reise voller Begegnungen. 
Jesus ist unterwegs. Mit welchem Geschick das Evangelium diese "Theologie des 
Weges" auch für unsere heutigen Anliegen fruchtbar macht, wird an den Aben-
den entfaltet. Ob und wann und wo und wie diese stattfinden können, bitten wir 
zeitnah dem Amtsblatt zu entnehmen. 
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Die Jahreslosung für 2021:
Jesus Christus spricht:
„Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist!“

Lukas 6, 36

	 Dezember 2020
Sonntag, 	 13. Dez.	 10.30	 Gottesdienst mit Vorstellung des Gemeindepraktikums  
3. Advent 			   (Pfr. Eberhardt / Vikarin Montowski)
Mittwoch, 	 16. Dez.	 19.30	� "Hoffnungshorizonte: Erde grünt"  

Adventsandacht in der Kirche
Sonntag, 	 20. Dez.	 9.30	 Gottesdienst (evtl. mit Bläsern) (Pfr. Eberhardt)
Donnerstag,	 24. Dez.	 15.30	 "Waldweihnacht"-Familiengottesdienst im Freien am  
Heiliger Abend 			   Festplatz Nebelhöhle (Pfr. Eberhardt u.a., Posaunenchor)
			   17.00	� Christvesper in der Kirche für ältere Gemeindeglieder  

(Pfr. Eberhardt)
Freitag, 	 25. Dez.	 9.30	� Festgottesdienst mit Singteam (Pfr. Eberhardt/Vik.in Montowski)
Samstag, 	 26. Dez.	 10.30	 Festgottesdienst mit Bläsern (Pfr. Grauer)
Sonntag,	 27. Dez.	 10.00	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Undingen  

(Pfr. Wandel)
Donnerstag, 	31. Dez.	 18.00	 Abendmahlsgottesdienst am Altjahrsabend (Pfr. Eberhardt)

Termine



	 Januar 2021
Freitag,	 1. Januar	 10.00	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen  

(Pfr. Eberhardt)
Sonntag,	 3. Januar	 9.30	 Gottesdienst in Erpfingen
			   10.30	 Gottesdienst in Undingen
				    (kein Gottesdienst in Genkingen)
Mittwoch,	 6. Januar	 10.00	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen 

(Pfarrer Grauer)
Sonntag, 	 10. Januar	 10.30	 Gottesdienst (Pfr. Wandel)
Samstag, 	 16. Januar	 9.00	 Christbaumsammlung CVJM
Sonntag, 	 17. Januar	 9.30	 Gottesdienst (Vikarin Montowski)
Dienstag, 	19. Januar	 19.00 	 Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag, 	 23. Januar		  Klausurtag der Sonnenbühler Kirchengemeinderatsgremien
Sonntag, 	 24. Januar	 10.30	 Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Eberhardt)
Samstag, 	 30. Januar	 9.30	 Treffen der Sonnenbühler Kirchenmusiker 
Sonntag, 	 31. Januar	 10.00	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Undingen  

(Pfarrer Wandel)
	 Februar 2021
Freitag bis Sonntag, 			  Konfirmanden-Wochenende in Mössingen 
5. bis 7. Februar
Sonntag, 	 7. Februar	 9.30	 Gottesdienst (Prädikantin B. Zirngibl)
				    (R)Auszeit – ein Angebot des CVJM für junge Familien
Dienstag, 	9. Februar	 19.30	 Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag, 	14. Februar	 10.30	 Gottesdienst
Sonntag, 	21. Februar	 9.30	 Gottesdienst
Samstag, 	27. Februar		  Konficup Fußballhallenturnier
Sonntag, 	28. Februar	 10.30	 Gottesdienst
	 März 2021
Freitag, 	 5. März	 19.30	 Weltgebetstag aus Vanuatu: "Worauf bauen wir"
Sonntag, 	 7. März	 9.30	 Gottesdienst
Dienstag, 	 9. März	 19.30	 Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch, 	 10. März	 19.00	� Vorbereitungsabend für Abendmahl und Konfirmation  

für Eltern und Konfirmanden
Sonntag, 	 14. März	 10.30	 Gottesdienst
Mittwoch, 	 17. März	 19.30	 Passionsandacht in der Kirche
Sonntag, 	 21. März	 9.30	 Gottesdienst (mit Goldener Konfirmation)
Dienstag, 	 23. März	 19.30	 Passionsandacht
Mittwoch, 	 24. März		  Mitgliederversammlung CVJM
Sonntag, 	 28. März	 10.30	 Gottesdienst 
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